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MmHsehau«

Der in angenehmster Weise verlaufene Früh¬
jahrsaufenthalt des Kaiserpaares in Korfu
erreicht an diesem Sonntag sein Ende. An ge¬
nanntem Tage gedenken die Majestäten von Korfu
wieder abzureisen; am 12. Mai treffen sie in der
unteritalienischen Hafenstadt Brindisi  ein , wo eine
Zusammenkunft mit dem italienischen Königspaare
stattfindet. Bereits verlautet, die jüngste Zusammen¬
kunft Kaiser Wilhelms und König Viktor Emanuels
werde von hervorragender politischer Bedeutung sein,
was sich namentlich in den gegenseitigen Trinksprüchen
der Monarchen dokumentieren würde. Auf ihrer
weiteren Heimfahrt treffen dann die kaiserlichen
Majestäten am 14. Mai in Wien  zu einem ein¬
tägigen Besuche beim Kaiser Franz Josef ein; schon
jetzt kann es als feststehend gellen, daß auch diese
neueste Begegnung Kaiser Wilhelms mit seinem
kaiserlichen Freund und Verbündeten von Wichtigkeit
sein wird.

Berlin,  7 . Mai. Die Finanzkommission
des Reichstags erhöhte bei der Branntweinsteuer
den Einfuhrzollsatz für Likör pro Faß auf 400,
für Branntwein auf 300 Mk. ; in anderen Verhält-
nisfen auf 500 Mk. für den Doppelzentner. Die
Kommission beschloß ferner, daß Trinkbranntwein
nur in Behältnissen feilgehalten werden darf, welche
Angaben darüber aufweifen, wieviele 100 Teile
Alkohol er mindestens enthält. Der Bundesrat ist
befugt, Ausnahmen zuzulassen.

Berlin,  7 . Mai. Die Wahlprüfungskommission
des preußischen Abgeordnetenhauses hat die Wahl
der vier in Berlin gewählten sozialdemokratischen
Abgeordnrten Borgmann, Heymann, Hirsch und
Hoffmann für ungültig  erklärt.

Das dunkle Fragezeichen der inneren deutschen
Politik, die Reichsfinanzreform,  bleibt noch
immer bestehen. Nirgends will sich ein rettender
Ausweg aus dem entstandenen Wirrwarr zeigen, die
Konservativen Hallen mit Unterstützung des Zentrums
„unentwegt" an ihrer schroffen Opposition gegen die
Erbanfallsteuer fest, während seitens der verbündeten
Regierungen immer wieder erklärt wird, sie könnten
auf diese Steuer nicht verzichten. Derart aber läßt
sich der bestehende Konflikt nicht lösen, ebensowenig
mit den schönen Worten, die der Reichskanzler iu
Sachen der Reichsfinanzreform erschallen läßt, wie
er es soeben wieder in seinem Telegramm an die
nationalliberale Reichstagsfraktion getan hat. Was
vor allem nottut, ist ein entschlossenes Auftreten der
Regierung; hierauf wartet man noch immer ver¬
gebens.

Berlin,  7 . Mai. In Sachen der Reichs¬
finanzreform  finden gegenwärtig mit Führern der
Blockparteien  lebhafte Unterhandlungen statt, die
daranf abzielen, die Grundlage einer Verständigung
zu finden, der die Rechte nnd die Linke zustimmen
kann. Alle Angaben über Einzelheiten eines angeb¬
lich bereits abgeschlossenen Kompromisses sind in¬
dessen lediglich verfrühte Kombinationen.

Berlin,  7 . Mai. Nach einer Meldung des
„Berl. Tagebl." aus München  glaubt man in
bayerischen Regierungskreisenan die Möglichkeit
einer Vertagung der Finanzreform bis zum
Herbst.

Das Glückwunschtelegramm Kaiser Wil¬
helms an den Sultan  der Türkei, MohammedV.,
zu seiner Thronbesteigung, und die dankende tele¬
graphische Antwort des türkischen Herrschers liegen
jetzt im Wortlaut vor. Weder das Telegramm des
Kaisers noch die Antwortdepesche des Sultans ent¬
hält irgendeine politische Anspielung.

In den römischen Regierungskreisenhat der
Beschluß der österreichischen Regierung, die öster¬
reichische Flotte  durch den Bau von vier oder
fünf Dreadnoughts zu verstärken, unangenehme
Empfindungen geweckt. Bereits heißt es, auch

Italien  wolle nunmehr zum Bau von Dreadnoughts
schreiten, und zwar sollen gleich neun bis zehn solcher
Panzerschiffe modernsten Typs gebaut werden. Und
das alles trotz der italienisch-österreichischen Bundes¬
brüderschaft!

Paris,  7 . Mai. Die Fortdauer der alar¬
mierenden Zustände in Kleinasien  erfüllt hier
die politischen Kreise mit berechtigter Besorgnis.
Die Depeschen der Konsulate melden, daß die ver¬
übten Greuel förmlich ansteckend gewirkt haben.
Tausend Armenier flehen in Mersina  um Asyl,
3000 in Tarsus , 800 in Alexandrette,  5000 in
Latakirch . Abdul Hamid,  der Veranstalter der
armenischen Metzeleien von 1906, ist auch der ver¬
antwortliche Urheber der jetzigen Greuel. Er hat,
um eine Intervention der Mächte herbeizuführen,
die Kurden gegen die Christen gehetzt.

Paris,  7 . Mai. Die Beamten des Tele¬
graphenamts  haben sich in einer heute nacht ab¬
gehaltenen Versammlung im Grundsatz ebenfalls für
den Generalstreik  erklärt. Sie überlassen es dem
Verbandsausschuß, den Zeitpunkt zu bestimmen. —
Eine Versammlung von Bahnarbeitern  beschloß,
unverzüglich eine allgemeine Abstimmung über einen
allgemeinen Eisenbahnerausstand  herbeizu¬
führen, und setzte ein Streikkomitee ein. — Das
Komitee des allgemeinen Arbeiterverbandes hat an
die Arbeiterklassen einen Aufruf  erlassen, worin es
gegen die Willkür der Regierung, sowie gegen die
von der Regierung getroffenen Maßregeln Ein¬
spruch  erhebt.

Die bekannte französische Automobil- Firma
Clemens  hat der Astragesellschaft den Bau von
zwei großen lenkbaren Luftschiffen  in Auftrag
gegeben.

München,  7 . Mai. Graf Zeppelin,  der
heute hier eingetroffen ist, erklärte bezüglich der be¬
absichtigten Fahrt des 2 2 nach Berlin,  die
Fahrt nach Berlin sei allerdings in Aussicht ge¬
nommen, aber wann sie stattfindet und ob sie noch
in diesem Monat unternommen werde, hänge von so
vielen Umständen ab, daß ein Zeitpunkt vorher gar
nicht festgesetzt werden könne. Er, Graf Zeppelin,
habe niemals den 20. Mai als Tag der Fahrt nach
Berlin angegeben, weil eine wochenlange Voraus¬
bestimmung des Tages der Fahrt keinem Luftchiffer
möglich sei.

Der Erzbischof  von München-Freising, Dr.
v. Stein,  ist im Alter von 77 Jahren nach schwerer
Krankheit gestorben;  als sein Nachfolger gilt der
Bischof von Pasfau, Feiherr v. O w.

Berlin,  7 . Mai. Im Hause Körnerstraße 21
wurde heute früh ein Raubmordversuch  ausgeführt.
Dort überfiel ein Schlafbursche die Witwe Ernestine
Röschke, bei der er seit dem 1. Mai unangemeldet
wohnte und brachte ihr durch Hammerschläge drei
schwere, aber nicht direkt lebensgefährliche Wunden
am Kopfe bei. Nach der Tat flüchtete der Ver¬
brecher und ist zur Zeit unauffindbar. Seine Per¬
sönlichkeit ist noch nicht festgestellt. Auf die Ergreif¬
ung des Verbrechers ist eine Belohnung von 1000
Mk. ausgesetzt worden.

Breslau,  7 . Mai. Die maßgebenden deutschen
Großhandelsfirmen gründeten nunmehr in Berlin
einen Verein der Draht- und Stiftegroßhändler und
beschlossen, die von der Konvention der Drahtwerke
festgesetzten Preise im Zwischenhandel energisch durch-
zuführeu.

In Freihung  bei Amberg war ein Großfeuer,
dem 8 Wohnhäuser und 20 Nebengebäude, sowie
viel Vieh zum Opfer fielen. Mehrere Kinder konnten
im letzten Augenblick mit versenkten Haaren und
Kleidern noch gerettet werden. Es wird Brand¬
stiftung vermutet.

Wien,  7 . Mai. Beim Spielen mit Feuerwerks¬
körpern sind die beiden 3 und 5jährigen Töchterchen
des SchlossermeistersPaseka verbrannt.  Sie
wurden als verkohlte Leichen gefunden.

Württemberg.

Stuttgart,  7 . Mai. Die Zweite Kammer
beriet heute nochmals die Frage der Wander¬
arbeitsstätten  und stimmte nach 2' /iständiger
Debatte einem Antrag der Kommission zu, der auf
Grund des früheren soz. Antrags gewisse Grundsätze
für die Regelung dieser Angelegenheit aufstellt. So¬
dann begann die Beratung des Etats der Post- und
Telegraphenverwaltung, in deren Verlauf Graf (Z .)
im Interesse der Sittlichkeit eine Hintanhaltung der
mißbräuchlichenBenützung der postlagernden Chiffre¬
briefe beantragte, Dr . Nübling (B .K.) die Ein¬
führung eines Bestellgelds für Schriftstücke wünschte
und Bau mann (D .P .) sich gegen eine Erschwerung
des Verkehrs mit Chiffrebriefen aussprach. Fischer
(Soz.) befürwortete ein besonderes Porto für Einkilo-
Pakete. Ministerpräsident v. Weizsäcker  sprach
die Hoffnung aus, daß das Postmarkenübereinkommen
in einer für das Reich und Land befriedigenden
Weise werde erneuert werden und teilte mit, daß
er sich mit der Reichspostverwaltung wegen Aus¬
händigung von Chiffrebriefen an Personen unter
16 Jahren nur gegen eine Legitimation ins Ein¬
vernehmen gesetzt habe. Gegen Schluß der Sitzung
gab es noch schärfere Auseinandersetzungen zwischen
Volkspartei und Zentrum wegen des Antrags Graf,
der gegen die Stimmen von Zentrum und Bauernbund
ab ge lehnt  wurde. Morgen Fortsetzung.

Stuttgart,  4 . Mai. Ueber die Postankunfts¬
stempel  schreibt die „Kölnische Zeitung" : Wir
haben schon wiederholt auf die schlimmen Folgen
der Abschaffung des Ankunftsstempels bei gewöhn¬
lichen und eingeschriebenenBriefen für die gesamte
Handelswelt und für die Rechtspflege hingewiesen.
Sie haben sich denn auch sofort nach Einführung
der Neuerung gezeigt. Eine Firma hatte durch die
Verzögerung mehrerer Sendungen einen Schaden
erlitten. Es lag ihr daran, die Ursache der Ver¬
zögerung ausfindig zu machen und sie wandte sich
deshalb an die Postanstalt des Ankunftsortes. Die
Antwort der Postbehörde lautete: „Wo die Ver¬
zögerung in der Beförderung der zu den anliegenden
Umschlägen gehörigen Sendungen eingetreten ist, läßt
sich, da sie bei dem Eingänge mit dem Ankunfts¬
stempel nicht mehr bedruckt werden, auch nicht an¬
nähernd feststellen." Die Firma hatte das Nach¬
sehen. Wie dem Blatte aus Barmen  mitgeteilt
wird, hat die dortige Handelskammer ebenfalls nach¬
drücklich gegen die Verfügung Stellung genommen
und ihren Vorsitzenden beauftragt, in der nächsten
Kommissionssitzung des deutschen Handeltages der
Ansicht Ausdruck zu geben, daß die Maßnahme
geradezu unbegreiflich sei und für das Publikum
und namentlich für die Geschäftswelt die aller-
lchlimmsten Folgen nach sich ziehen müsse. Be¬
fremdend sei es auch, daß der Staatssekretär des
Reichspostamts, bevor er zu einer so einschneidenden
Neuerung schritt, nicht vorher die Handelskammern
als die berufenen Vertretungen von Industrie und
Handel um ihre Meinung gefragt habe.

Stuttgart,  7 . Mai. Morgenden Sonntag vor¬
mittag ff-11 Uhr soll, vorausgesetzt daß das Wetter
günstig genug ist, der neue Ballon  des württ.
Vereins für Luftschiffahrt auf den Namen „Stutt¬
gart" und zwar durch den Oberbürgermeisterv. Gauß
getauft werden. Der neue Ballon, sowie der in der
Riedinger'schen Fabrik in Augsburg wiederhergestellte
Ballon Württemberg werden sodann einen gemein¬
schaftlichen Aufstieg unternehmen. Sie werden ge¬
führt von den HH. Alfred Dierlamm und Dr. Fritz
Als Passagiere steigen die HH. Gemeinderat Dr.
Mattes, Dr. Pieper und W. Widmann, sowie die
HH. Fabrikant Hirt , Dr. Utzbacher und Ober¬
ingenier Schmidt mit auf.

Friedrichshafen,  5 . Mai. Die Firma
Flender  in Benrath , der der Bau einer zweiten
Ballonhalle übertragen worden ist, beabsichtigt, eine



runde Riesenhalle im Durchmesser von 200 m
zu bauen, in der 12 Luftschiffe Aufnahme finden
können. Es ist, wie den „Münch. N. Nachr." ge¬
meldet wird, bereits ein Ingenieur hier eingetroffen,
der die Unterhandlungen leitet. — Die erste Luft¬
schiffahrtsverkehrslinie , für deren Errichtung
jetzt Vorkehrungen getroffen werden, soll, wie das
„Berl. Tagebl." berichtet, die Städte Friedrichshafen
und Straßburg verbinden. Die Gesellschaft„Luft¬
schiffbau Zeppelin" hat die Errichtung der Linie
jetzt endgültig beschlossen. Die Gesellschaft verein¬
barte mit der Stadt Straßburg den Bau einer
großen Halle für zwei Luftschiffe, dicht bei Straß¬
burg. Die Linie soll 1910 eröffnet werden. Man
denkt ferner zunächst an eine Nord- Südverbindung
von Luzern über Friedrichshafen- Straßburg -Frank-
surt a. M.-Köln nach Hamburg, von der bei ein-
tretendem Bedürfnis abzweigende Linien eingerichtet
werden sollen. Bei Erbauung einer Luftschiffhalle
in Stuttgart, die dann von der Betriebsgesellschaft
als Landungsstelle gepachtet werden würde, soll diese
Nord-Südlinie über Stuttgart gelenkt werden. Würde
in Stuttgart keine Luftschiffhalle gebaut, so würde
die Route den Rhein hinab über Straßburg-Mann-
heim führen. Weiterhin verlautet, daß der fahrplan¬
mäßige Lustschiffverkehr auch nach Osten geführt
werden soll, und zwar von Frankfurt a. M. nach ^
München.

Eßlingen,  7 . Mai. Im Eßlinger Amtsblatt
machen sich zur Zeit viel Stimmen geltend, die die
Stadtverwaltung auffordern, dahin zu wirken, daß
die zu erbauende Luftschiffhalle  auf den der
Stadt gehörenden Sirnauer Wiesen erbaut werde,
da der Bau in Stuttgart selbst unmöglich sei. Eß¬
lingen könnte den Platz unentgeltlich abtreten, der
sich wegen der Nähe von Stuttgart, von den
Daimlerwerken, vom Neckar, überhaupt seiner ganzen
außerordentlich günstigen Lage nach vortrefflich eignen
würde.

Ulm,  7 . Mai. Auf Veranlassung der jungen
Volkspartei findet hier am Samstng eine Volks¬
versammlung statt, in der die an den Stadtvorstand

gegebene Dotation von 50000 Mk. als nichts
anderes als die Gewinnüberreichung vom Fürsten¬
eggerhof  erklärt und dem Oberbürgermeister nahe¬
gelegt werden soll, auf die Dotation zu verzichten,
da sonst Ruhe und Friede nicht wieder in der Ge¬
meinde einkehre. Die bürgerlichen Kollegien er¬
örterten gestern eine amtliche Beteiligung ihrerseits
an der Versammlung und kamen, nachdem die großen
Bedenken und die daraus sich ergebenden Konse¬
quenzen angeführt worden waren, zu dem Beschluß,
im Interesse einer vollen Aufklärung der in der
Oeffentlichkeit arg entstellten Sache, und um sich
nicht dem Vorwurf feigen Auskneifens auszusetzen,
möglichst vollzählig anzuwohnen und Gemeinderat
Schefold und Bürgerausschußobmann Teichmann
mit den amtlichen Referaten zu betrauen.

Heilbronn , 7. Mai. Der Gemeinderat hat
in seiner gestrigen Sitzung seine grundsätzliche Zu¬
stimmung für die Zulassung von Mädchen an der
Realschule und am Realgymnasium ausgesprochen.
Bisher besuchen zehn Mädchen diese Anstalten.
Ferner hat das Kollegium den Personaletat der
Stadtverwaltung genehmigt, der für 206 Beamte
und Unterbeamte 430 963 Mk. an Gehältern fordert.
— In der Backstube des Bäckermeisters Schümm
hier platzte ein Dampfrohr , wodurch der Besitzer
ziemlich bedeutende Brandwunden, besonders im
Gesicht, erlitt.

Eßlingen , 7. Mai. Gestern wurde eine Frau,
die einen Arzt konsultieren wollte, in dessen Wohn¬
ung vom Schlage getroffen . Sie war auf der
Stelle tot.

Herbrechtingen,  7 . Mai. Infolge Ablebens
des Schultheißen Säugling (früher in Neuenbürg),
der nur 14/s Jahre an der Spitze der Gemeinde
stand, steht diese schon wieder vor einer Ortsvor¬
steherwahl.

Aus ^ taSt . Bcsir « uns A^ geoung

Infolge der in den Monaten März und April
ds. Js . abgehaltenen Bauwerkmeisterprüfung

klmtlrchL VskamMaacyLmgLn unH Pr

sind zur Bekleidung der in § 1 der Ministerial-
versügung vom 26. April 1902 für befähigt erklärt
worden und haben die Bezeichung „Bauwerk¬
meister " erlangt: Karl Mack von Loffenau, Emil
Roller  von Herrenalb.

Theater in Neuenbürg.  Der große Erfolg,
welchen Raucheneggers „Jägerblut " vergangenen
Sonntag gefunden, veranlaßt unsere rührige Direktion,
des Verfassers unverwüstliche Bauernposse „Der
Amerika - Sepp  l" Sonntag abend anzureihen.
Unseres Erachtens jedenfalls ein glücklicher Griff,
denn der bekannte Münchener Humorist zwingt auch
den größten Philister und Hypochonder da mit¬
zulachen, er möchte wollen oder nicht. Der darin
vorkommende Seppl überbietet an Komik so ziemlich
alles bisher Dagewesene und darf , voraussichtlich
von Hrn. Direktor Beyschlag  verkörpert , eines
Lacherfolges sicher sein.

Neuenbürg,  5 . Mai. Die diesjährige
Sonderfahrt nach der Wasserkante,  die nach
Bremen. Helgoland, Kiel, Hamburg und Friedrichs¬
ruh führt, wird vom 12. bis 19. August zur Aus¬
führung gebracht werden. Zur Teilnahme an dieser
Reise sind nur Mitglieder des „Deutschen Flotten-
Vereins" berechtigt, die alles nähere bei Kaufmann
Mart . Lutz hier erfahren. Eine baldige Platzbeleg¬
ung ist sehr zu empfehlen.

Auflösung der Aufgabe in Nr . 72.
Der Geburtstag des deutschen Kronprinzen: 6. 5.

Auflösung des Wechsel-Rätsels in Nr . 72 ds. Bl.
Mai — Hai.

Richtig gelöst von Karl Mahler jr . in Neuenbürg.

Voraussichtliche Witterung.
Bei fortdauernder Herrschaft des Hochdrucks ist vorerst

keine wesentliche Aenderung des heiteren, trockenen, nachts
kühlen, nachmittags warmen Wetters zu erwarten. Doch
wird der Wind, der in Höhenlagen noch scharf aus Ost
weht, erheblich Nachlassen.

WU" HiezrZ zweites Blrrtt. ""WM

K. Höerarut Aeuenöürg.
Die Gemeindebehörden

werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom
13. März 1909 Nr . 4065 , betr. die Behandlung des bei der
Fleischbeschau als genußuntauglich erklärten Fleisches (Min.-
A.-Blatt 1909, Seite 92) zur Beachtung hingewiesen.

Den 6. Mar 1909.
Oberamtmann Hornung.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abt. für Einzelfirmen, wurde

heute neu eingetragen:
Die Firma Robert Treiber in Wildbad; Inhaber:
Robert Treiber , Kaufmann in Wildbad.

Den 3. Mai 1909. Oberamtsrichter
Dod erer.

Gemeinde Calmbach.

Aekannimachung.
Nachdem die Kapitalwerte (Steueranschläge) der zur

Revision gebrachten Gebäude in der hiesigen Gemeinde durch
das Steuerkollegium gemäß Art. 85 bezw. Art. 78 Abs. 2 des
Ges. vom 28. April 1873/8. August 1903 betreffend die Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer(Reg.-Bl . von 1903 S . 344) fest¬
gestellt sind und vom Steuerjahr 1909 ab die Grundlage der
Steuererhebung bilden werden, wird das Ergebnis dieser Ein- ,
schätzung, das in dem neuen Gebäudesteuerkataster niedergelegt
ist, gemäß Art. 85 Abs. 4 vgl. mit Art. 79 Abs. 1 und Art. 83
Abs. 5 dieses Gesetzes, 15 Tage laug, und zwar

vom 11 . Mai bis 2S . Mai l . I.
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus  aufgelegt sein.

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht
bezüglich des Steucranfchlags das Recht der Beschwerde zu.
(Art. 79 Abs. 2 des Gesetzes). §

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die
Einschätzung Vorbringen wollen, sind an das K. Steuerkollegium,
Abteilung für direkte Steuern , zu richten und längstens

bis zum 28 . Mai l . I.
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich) anzu¬
bringen. Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des
Beschwerderechtsnach sich(Art. 61 Abs. 2, Art. 79 Abs. 3 und
Art. 85 Abs. 4 des Gesetzes).

Den 5. Mai 1909. Schultheitzenamt . !
Hoernle . !

Neuenbürg.
Viereckiges, verzinktes

Drahtgeflecht
hat einige Rollen billigst abzu¬
geben

G . Lustuauer.

Neuenbürg.
Zwei

2zimche Wimzen
im Hause neben dem „Anker"
auf sofort; eine

2-3ziii>mnzt Wmg
im „Palmenhof" ab 1. Juli hat
zu vermieten

Friedrich Fix
zum „Palmenhof".

Eieferp Hanstnillk
ist und bleibt
der beste und

billigsteBolks-
trunk

Ueberall ein-
gesührt. Voller
Ersatz für Obst¬
most und Reb-

iSch-tzmarkc, wein.GksNNd
und bekömmlich. Viele An¬
erkennungen. Einfachste Berei¬
tung. Weinstoff für 10V Liter
mit ls. Weinrosinen nur Mark
4 .—, mit Malagatrauben Mark
5.— (ohne Zucker) franko Nach¬
nahme mit Anweisung. Io. Wein¬
zucker auf Verlangen zum billig¬
sten Preise.
Zell -HarmerSbach. Wein-

snbstanzenfabrik
WIK. Äklsil,

2s11 L. 8 . (ÜLllkIl).

Neuenbürg.
Keknuntrunchrrng.

Es wird wiederholt bekannt gemacht, daß das Befahren
der „Alten Pforzheimer Straße " mit schwere« Fuhrwerke«,
insbesondere Langholz -Fuhrwerken , verboten ist.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden mit Geld
bis zu 15 Mk., oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Den 7. Mai 1909. Ortspolizeibehörde.
Stirn.

W i l d ba d.

5- 6 Maurer
und Steiuhauer

Karl Bozenhardt,
Maurermeister.

Krosse

MiMrmmMins in LiutiMt.
kislumg

OelckZewinneoline

nauptnevvinne Rark:

Ulaeoff - l3i.o8ê ;2.—-
i-gi-to».löste 25H

emMevlt üis Kensralsizentur
H.MvvMtzi-t, ktiMMit

ölarktstl -asse b ^

Neuenbürg.
Wegen Entbehrlichkeit ver¬

kaufe  ich meinen 6 in langen,
4 m breiten und 3,80 w hohen

Wil .ZkMiGWeil
beim Bezirkskrankenhaus, zu einer
Heuscheuer passend. Ebenso ein
ausgcriegeltes kleineres

Hänschen
3.30 m lang, 2,30 m breit und
2.30 M hoch, zu einem Garten¬
haus passend.

Gg. Haizmau«,
Maurermstr.

Llllsriks
von

kutverpe»
mit 1SS0V ton8 xr«88vn voppsl-
kXiUrnukell-vLMpkvril öl«r

kllä 8tar Linie
Ur8tk1»88ixo 8eli1ir«. — LLMxo
krvl8v. — VorLUxHobo VvrpNisx-
»»8- — Hitaürlen vSodvntliol,
8»m8tsx8 nsoli Xnv-lkork, 14täx.
voLnvr8lux8 nued L«8tvn.

^«8kui»rt beim Konten:
v « rl rSstvr , Kaufmau»

in Neuenbürg.
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Räumungs-Verkauf.
Wegen Uebergabe meines Geschäfts an meinen

Sohn verkaufe ich sämtliche Artikel zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

Günstige Kaufgelegenheit ist geboten in:
Kleiderzeugle , Schurzzeugle , Bettzeug , Hern-
-enzeug , Unterrockstoffe , Damaste , Hand - und
Tischtücher, Baumwollen - u . Halbleinen -Tuch,

Vorhänge , Aussteuer - Artikel.

One Partie Schürzen»Korsetts»Hemden»
Somwersoppen und Ardeitshosen

bedeutend unter Preis.

Theater in NeneMrg
irn Ankersaat.

Sonntag,  S . Mai d. I.
Kassa - Oessnung 8 Uhr.
^ Anfang 8' '2 Uhr. -

Rauchenegger 's
tollste Bauernposse.

DerMM-SGl.
(Großer ^ acherfokg!)

Spezialzucht schw. Minorka.

Kruteier
ä Dutzend3 -xA ohne Verpack.

Lehrer Rothfutz,
Oberreichenbach.

WMeDMM
Einem geehrten Publikum von Wildbad

nnd Umgebung zur gefl. Nachricht, daß wir

krl. Lmilie llsmmsr,
Mlädsä , 33 .upt8tr . 83.

den Verkauf unserer gebrannten lLalrao,
lsllen , S «nl»«i»8, 0 »8lr« Lt8 U8vv. übertragen haben.

ist stets gleichmäßig kräftig und aromatisch und kommt niemals alt zum Verkauf!
Folgende Mischungen werden besonders empfohlen:

Mischung zu Mk. 2.VV pr. Psd.
Mischung zu Mk. 1.80 „ „
Mischung zu Mk. 1.60 „ „
Mischung zu Mk. 1.50 „ „

Mischung zu Mk. 1.40 pr . Psd.
Mischung zu Mk. 1.30 „ „
Mischung zu Mk. 1.20 „ ^
Mischung zu Mk. 1.00 „ „

Billige Mischung zu Mk. 0.90 pr . Pfund.

SisIriLlbs 2o » 1soQS
stets frische Ware, nur feinste Sorten,

von 50 per Pfund an von 15 per ^ Pfund au

5 Prozent Wcrbcrtt
werden durch Ausgabe von Rabattmarken  ans alle Ware» vergütet,

ausgenommen auf Zucker und Kaffee  unter 1.— per. Pfund.

Lsüsgesodätt  ktzbr. LAfser.

^ Waldreunach.
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Mer unserer Hochzeit
auf Sonntag den 9. Mai 1909

in das Gasthaus zur „Sonne"  dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ernst Romoser , Goldarbeiter,
Sohn des Slraßenwarts Romoser,

Frida Ehrhardt,
Tochter des Joh. Ehrhardt, Goldarbctter, Waldrennach.
- Kirchgangi« Aeneuöürgt -12 Ahr. -

Dennach Schwarzenberg.
Wir beehren»ns hiemit, Verwandle, Freunde

und Bekannte zu unserer

am Sonntag  den 9. Mai 1909
in das Gasthaus zum „Pflug"  in Dennach
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Bodamer,
Sohn des Friedrich Bodamer in Dennach.

Dorothea Bäuerle.
Tochter des f Michael Bäuerle von Schwarzenberg.

§GGGGGSGGGGZSGGGGGGTGA

Die r
Ka8tatter Hokkeräkadrik

Llierlin AVetter
in»»»«,- verrcir

OroLK Lack. AokUekerLat

b38ta1t i. kaäen ( 2 )
empkisklt ibre

swnunvcr
IS7S.

Aovklisi ' ckv
i«aei» a »»r una LnLNv

in lackierter oller emaillierter KusfükrunZ oller mit/Nssoliks-
einla§en, kür ttauskaltunAen, Restaurants, Uotels etc. etc.

in xelliexener mollerner Ausstattung.
:: »s» reklmze üstslag ISIS:: WÄsmllMei ge»M. ::

Man kann es kaum glauben.
daß eine so kräftige und wohlschmeckende
Würze, wie „Knorr-Sos " nur aus Pflanzen
gewonnen wird. Und doch ist es so!
Knorr- Sos würzt alle gesalzenen Speisen;

nur 20 Psg. dabei viel billiger als alles ähnliche. -
Zu haben in den Geschäften, die Knorr's Habermehl, Erbswurst und

Hahn-Maecaroni rc. führen.

W
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S- tt - l.

Blnr»e«1ische
i« AoSr ««d A»krr«iihe«,

irwik alle Sorten Korbwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Ldr. 8kMMölrM, ktorrdsim.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Leparatarv » in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.



Sie sparen viel Geld,
wenn Sie Ihre « Bedarf decken i« meinem

großen reellen Umzugs Ausverkauf.
Krage«, Manschetten, Kravatten, Herrenhemden, Nachthemden, Trikothemde», Socken, Damen-

nnd Herrenhandschnhe, Fitz- nnd Strohhiite, Kodenhnte, Schirme, Stöcke.
Lskniwkir.2. ôsepli 8clrrey, kkorrkeim, Lsdudokstr.2

Zur Mostbereitung
empfehle mein Lager in:

Corinthe»,
Plochinger Apfelmoststoff.

Wtvrs Frnchtfaft,
Schräders Mostsukstanzeu.

6. Iillstuaaer.

Bmt-AMenem
von den besten bis zu den einfachsten Ausführungen
üoernimmt bei reeller und billigster Bedienung

N. 8eklleicker,
— ^ ktorrdeim. ^

Grotzes Lager

weiß Haldleiacn.Reinleinen.Hemden-
Inch,Bettdmst,Bettwäsche.Leibwäsche
Tischwäsche, Bettdecken, Wolldecken,
Cteftdecken, Tischdecken, Boehänge,
-Bettstellen . -

LsttkarsksrU
82 cm —.SV, 1.2« , 1.5« , 1.8 « , 2 .— pr. Mtr.
128 cm 1.4 « , 1.8 « , 2.3« , 2.7« , 3 .— pr. Mtr.

Dsttksäsr»
1.5«, 2>, 2.5«, 3 -, 3.5«, 4 -, 4.5« p.Pfd.

OSUQSQ
5.-, 5.5«, «.-, 6.5«, 7 -, 8 -, «.- pr Pfd

Neuenbürg.

2 Wohnungen
je 3 Zimmer hat sofort zu
vermieten

Karl Haist Witwe.
Prima Apfelmost

verkauft die  Obige.

2- ll möblierte Zimmer
nebst Küche in einer hoch¬
gelegenen Villa mit Garten  in
Herrenalb auf 4—6 Wochen
(Juli bis August) zu mieten
gesucht.

Offerte mit Preisangabe erb.
unter L. k. 8tg. 25 an die Exped.ds. Blattes.

Neuenbürg.

samt großem Garte « ist
preiswert sofort zu verkaufen.

Zu ersr. in der Exped. ds.  Bl.

Hypothekengeld
auszuleihen!

in jedem Betrag per sofort und
später zum Zinsfuß von 4—4^2
Prozent auf I., Recht- u. Nach¬
hypotheken zu 4l/s—5 "/«,.

Gesuche sind zu richten an die
Stuttg. Hypothekenagentur,
Stuttgart , Königür. Nr. 38.

Heims Mastextrakt
gibt den

besten Hansmost!

NkNU " _
LoMb oMrI.kxlnicl -or fruchten

6e»mae;eck«IiemIerIiLl1i>si« SeULM.
ED vxrrli üüts iin0 l/VolilbsliSmmlick- ^ 8
MS kei!delisdl unv degskn. UW

beNsivenoentSgltcvim Sedwucn tÄt
b» N»«ere!mmI keine ösriiielen lketiadmaagai
<v ia!-k» ii2uiIl!IMMMMlI!l!I <v

«nwli nciilen . pf 0 lrrnev *b.
Reuenbürg : Franz Andräs
jun.: Herrenalb : K. Bechtle;
Wildbad : A. He inen Nachf . ;
Höfen : Fr. Ackermann ; Fr.
Knüller;  Arnbach : E. König;
Feldrennach : I . Fauth  sen . ;
Gräfeuhaufen : G. Becht;
Obernhaufen : Fr. Schemps;
Schwann : Karl Wagner;
Birkenfeld : Karl Müller;
Calmbach : Chr. Höger und
P . Metzler.

Neuenbürg.
Mein großes Lager rei « gehalte « er

Rot-u.Weißweine
verschiedener Jahrgänge,

b̂ringe in empfehlende Erinnerung.
DtLd lssl.

F°r jukg" . Radfahrer Uerri«
wird für die Monate August Neuenbürg,

jund September in guter Fa¬
milie Herrenalbs

volle Pension
gesucht.

Gefl. Angebote unter 8. dir. 5Ü
an die Exped. des „Enztälers".

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Hekephon 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frische«
L». Portlandcement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaussätze
(20, 25 und 30 cm weit).

feuerfeste Backsteine
und Platte «,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzengröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wasferfteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

Schul-Schreibhefte^
empfiehlt k. » eeb.

Sonntag , de« S. Mai
findet die

erste Kesirkssahrt,
statt.

Abfahrt  der Mitglieder um
1 Uhr vom Marktplatz über
Birkeufeld und Ellmendingen,
daselbst Anschluß an die Pforz-
heimer Vereine.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der 1. Fahrwart.

^5N
Halbseitigen

in

Batist, Leinen, Tülle
und Seide

finden Sie die größte
Auswahl bei

L . Wolf
Pforzheim

Zerrennerstraße 3.

Gottesdienste
irr Weuenbüvg

am Sonntag Kantate , den 9. Mai,
Predigt 10 Uhr (Joh. 16. 16- 23;

Lied Nr. 554:
Stadtvikar Schlipf.

Christenlehre nachmittags U/> Uhr
für die Töchter:

Derselbe.
Mittwoch morgens7Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh i« Neuenbürg.
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